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Hamm, 12. November 2025 

 

Aktionstag Suchtberatung 2025  

„Sucht geht uns alle an, Hilfe auch!“ 

Mit dem 6. bundesweiten Aktionstag Suchtberatung am 13. November macht die 
Deutsche Hauptstelle für Suchtfragen (DHS) auf aktuelle Herausforderungen in der 
Suchthilfe aufmerksam. Die DHS fordert, Suchtberatung als kommunale Pflichtleis-
tung endlich gesetzlich zu verankern. Denn: Abhängigkeit ist kein Randthema, son-
dern betrifft die ganze Gesellschaft. Rund 10 Millionen Menschen in Deutschland 
leiden unter einer Abhängigkeitserkrankung – quer durch alle Altersgruppen und 
Schichten. Wo Hilfen aufgrund von Mittelkürzungen zurückgefahren werden, dro-
hen Betroffene durchs Raster zu fallen.  

„Die lokalen Problematiken nehmen zu und der Beratungsbedarf vor Ort wird zunehmend kom-
plexer. In vielen Großstädten ist der Crack-Konsum deutlich wahrnehmbar – ebenso wie die Not-
lagen der betroffenen Menschen, die dringend Unterstützung und Perspektiven brauchen. Doch 
das ist nur die Spitze des Eisbergs. Insbesondere legale Drogen wie Alkohol verursachen große 
soziale Probleme und hohe volkswirtschaftliche Kosten – nur ist das nicht auf den ersten Blick 
sichtbar. In einer solchen Lage die Leistungen für Suchtberatung weiter zu kürzen oder gar kom-
plett zu streichen, ist der völlig falsche Weg. Wenn Hilfen wegfallen, betrifft das uns alle“, sagt 
Christina Rummel, Geschäftsführerin der Deutschen Hauptstelle für Suchtfragen (DHS). 

Suchtberatung ist ein Dreh- und Angelpunkt: Die rund 1.400 Suchtberatungsstellen in Deutsch-
land bieten kostenlos, und auf Wunsch auch anonym, Beratung und Unterstützung für Menschen 
mit Suchtproblemen an. Sie bilden Brücken in die Behandlung von Suchterkrankungen und leis-
ten wertvolle Präventionsarbeit. Weil sucht- und drogenbezogene Problemlagen sich vielerorts 
zuspitzen, ist Suchtberatung besonders wichtig. Ohne Beratung, Begleitung und Weitervermitt-
lung bleiben Menschen mit Suchtproblemen oft sich selbst überlassen. Während in Städten zu-
mindest punktuell Angebote vorhanden sind, fehlt es auf dem Land häufig an erreichbaren Bera-
tungsstellen – die Wege sind zu weit, und der niedrigschwellige Zugang zu Hilfe bleibt vielen 
verwehrt. Auch die sozialen und wirtschaftlichen Folgekosten für die Gesellschaft steigen.  

„Wer jetzt an Mitteln für Suchtberatung spart, nimmt eine Verschärfung der Drogenproblematik in 
Deutschland in Kauf und riskiert Menschenleben. Wir brauchen diese leicht zugänglichen Ange-
bote mehr denn je, um der bekannten Unterversorgung von Menschen mit Suchtproblemen und 
deren Angehörigen entgegenzuwirken und eine weitere Eskalation der Lage zu verhindern“, so 
DHS Geschäftsführerin Christina Rummel.  

Der Beauftragte der Bundesregierung für Sucht- und Drogenfragen Prof. Hendrik Streeck weiß 
um die engagierte Arbeit der Sucht- und Drogenhilfe in Deutschland: „Als Arzt sehe ich täglich, 
was Sucht bedeutet – für Betroffene, Angehörige und die Gesellschaft. Und als Wissenschaftler 
weiß ich, wie entscheidend frühe Hilfe und verlässliche Strukturen sind. Wir haben in Deutschland 
eine Suchthilfelandschaft, die einzigartig ist und auf die wir stolz sein können.  
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Suchtberatung ist kein Zusatzangebot, sondern oft der erste Moment, in dem Menschen wieder 
Hoffnung schöpfen. Gerade jetzt wäre es kurzsichtig, diese Hilfe zu schwächen – in einer Zeit, in 
der sich Problemlagen zuspitzen und komplexer werden: Crack ist in unseren Städten angekom-
men, die Zahl der Drogentoten unter 30 ist um 14 Prozent gestiegen, hochpotente synthetische 
Opioide und neue Vertriebswege – bis hin zu QR-Codes an Laternenmasten – verändern den 
Markt rasant. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Beratungsstellen leisten tagtäglich Enor-
mes. Sie halten Menschen fest, bevor sie fallen – und wenn sie doch fallen, werden sie nicht 
aufgegeben. Das ist gelebte Menschlichkeit und professionelle Gesundheitsversorgung zugleich. 
Suchtberatung rettet Leben. Sie verhindert Eskalation, entlastet Familien und Kommunen und 
stabilisiert das öffentliche Gesundheitswesen. Deshalb setze ich mich dafür ein, dass sie nied-
rigschwellig bleibt, finanziell abgesichert wird und für alle erreichbar ist – analog und digital.“ 

 

Weitere Informationen 

DHS Positionspapier: „Suchtpolitische Forderungen der Deutschen Hauptstelle für Suchtfragen 
an eine Regierungskoalition der Bundesrepublik Deutschland 2025-2029“   

 

Kontakt für Presseanfragen         

Sie möchten mehr erfahren? – Wir unterstützen Sie gerne bei Ihren Recherchen! Ihre Anfrage 
richten Sie bitte per Mail an das DHS Referat für Öffentlichkeitsarbeit und Prävention: 
presse@dhs.de.            

 

 

Deutsche Hauptstelle für Suchtfragen e.V. (DHS) 

Die Deutsche Hauptstelle für Suchtfragen e.V. (DHS) ist die zentrale Dachorganisation der deut-
schen Suchthilfe und Sucht-Selbsthilfe. Nahezu alle Träger der ambulanten Suchtberatung und 
Suchtbehandlung, der stationären Versorgung und der Sucht-Selbsthilfe sind in der DHS vertre-
ten. 

 

DHS-Suchthilfeverzeichnis: Information, Beratung & Behandlung 

Bei Fragen rund um das Thema Sucht helfen und unterstützen Fachleute vor Ort und online. 
Unter www.suchthilfeverzeichnis.de finden Betroffene, Angehörige und Interessierte die Kontakt-
daten und Arbeitsschwerpunkte von rund 2.100 ambulanten und stationären Einrichtungen der 
Suchthilfe in ganz Deutschland.  

 

DHS Publikationen zu Sucht, Drogen und abhängigem Verhalten 

Die Deutsche Hauptstelle für Suchtfragen (DHS) bietet eine Vielzahl an kostenlosen Publikatio-
nen zu den Themenfeldern Sucht, Suchtstoffe und abhängiges Verhalten. Alle aktuell verfügba-
ren Veröffentlichungen können im DHS Bestellcenter heruntergeladen oder bestellt werden: 
www.dhs.de/infomaterial 
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